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trole, außerhalb der geordneten Rechtspflege, geübt wird. | Käſe gegeſſen und für 24,790,850 Fres. Butter verbraucht. 
Dies wäre eine ſehr bedenkliche Thatſache. ( Durchſchnuittlich wurde monatlich für 2 Millionen Fes. in 

Oeſterreich. Wien, 19. Jan. [Keine übereilten Re den Centralhallen verkauft.) Dieſe Angaben ſind dem Annuaire 
formen.] Auf eine Anfrage Seitens der Ae wie des Längenbureau's entlehnt. b 
fi das Miniſterium zur obligatoriſchen Civilehe ſtellen Rußland [Nothſtand.] In Grodno und Kowno, 
werde, hat Dr. Giskra erklärt: Das Miniſterium werde das in denen der Hungertyphus immer größere Verbreitung ge⸗ 
Geſetz der Allerh. Sanction unterbreiten, und falls die Allerh. winnt, ſind neuerdings auf Anordnung der Regierung Volks⸗ 
Sanction nicht gewährt würde, um die Demiſſion bitten. Zu küchen nach dem Vorbilde der in Berlin beſtehenden einge⸗ 
all' dem iſt nur zu bemerken, daß einſtweilen nicht einmal richtet worden, aus denen den bedürftigen Einwohnern nahr⸗ 
noch im confeſſtonellen Ausſchuſſe, ein Geſetzentwurf über hafte Speiſen für möglich lellige Preiſe verabreicht werden. 
die Civilehe zur Berathung oder gar zur Beſchlußfaſſung ge- Der Nothftand macht ſich in Littauen mit dem fortſchreiten⸗ 
langt iſt. | den Winter immer. fühlbarer. 

Schweiz. [Demokratiſcher Beſchluß.] Im Canton Griechenland. [Ein Leitartikel des „Meſſ. 
Argau hat man ſo eben folgenden Beſchluß zum Geſetz er⸗ d'Athenes ] enthält folgenden Aufruf zum Kampf: „Allein 
hoben: „Ordentlicher Weiſe alljährlich zweimal, im Frühling werden wir gegen die Türkei kämpfen und in einigen Feld⸗ 

zügen Rache für vier Jahrhunderte der Erniedrigung und 


und im Herbſt, findet ſe an Sonntagen eine Abſtimmung des 
der Tyrannei nehmen. Wir ſind ſtark genug, um allein ein 
neues Jahr 1821, aber in einer für unſere Feinde weit furcht⸗ 


Volks ſtatt: a. über alle vom großen Rath erlaſſenen Ge⸗ 

ſetze; b. üder die vom großen Rath genehmigten Staatsver⸗ 

träge und Concordate; e. über Staatsanleihen von mehr als bareren und verhängnißvolleren Weiſe durchzulämpfen. Da⸗ 
mals hatten wir keine Armeen, keine Finanzen, keine innere 
Organiſation und Verwaltung und wir beſtanden einen 


einer Million; d. über Schlußnahmen des großen — 9 
ſiebenjährigen Krieg gegen die geſammte muſelmaniſche Welt. 
Jetzt haben wir mit bedeutenderen materiellen Hilfsmitteln 


welche eine neue einmalige Ausgabe für einen beſtim 
Zweck von mehr als 250,000 Fr. oder eine neue jährlich 
wiederkehrende Ausgabe von mehr als 25,000 Fr. zur Folge 
haben. Die Abſtimmung findet in den Gemeinden mittelſt gegen einen zuſammenbrechenden, von der Diplomatie bevor⸗ 
Wahlbureaux ſtatt; die Theilnahme an derſelben iſt den] mundeten Staat zu kämpfen. Und in dieſem Kampfe werden 
Stimmfähigen freigeſtellt. Eine Vorlage des roßen Raths wir nicht allein ſtehen, denn im Orient giebt es noch andere 
ift verworfen wenn die Mehrheit der Stimm fähigen ſich da- Völter und andere Volksſtämme, die das Joch der Türkei 
g abſchütteln wollen. Rumänien, Serbien und Montenegro 
werden jedenfalls gemeinſchaftliche Sache mit uns machen. 
Bereits kommt es in Rumänien zu großartigen Volksdemon⸗ 


gegen Ended hen hat.“ 
ftrationen zu Gunſten Griechenlands, und es liegt gleich ſehr 


nglaud. London [Aus Oſtindien.] So eben 
kommt an den hieſigen Staatsſecretär für Indien ein Tele⸗ 
im Intereſſe der Rumänen, Serben und Montenegriner mit 
uns gegen den gemeinſamen Feind zu kämpfen. Indem wir 


gramm, das „die vollkommene Niederlage Abdul Rhaman's“ 

meldet. Der Sinn dieſer Nachricht klingt nur undeutlich an 

das Ohr ſelbſt von Politikern, welche den Gang der Dinge 0 ö a 

in Afien einigermaßen verfolgen. Und doch handelt es fid | uns dicht um Eine Fahne ſchaaren, werden wir darthun, daß 

bei derſelben um die Zukunft des indiſch⸗britiſchen Reiches! | wir dem Fremdeu nicht geſtatten, als Gebieter oder Beſchützer 

Abdul Rhaman iſt der Neffe des Emirs von Afgbaniften, über das Erbe unſerer Väter zu verfügen. Unſere Fahne iſt: 

a 11 dem Beherrſcher von a Eüſlaß chen een „Der Orient gebört dem Orient!“ 

eiten liegt. Rußland hat ſeinen Einfluß in denſelben ſchon 

ſeit einiger Zeit nach A Seiten hin aufs liſtigſte geltend 11 Aus PR e Die bei der Stadt 

gemacht, ihm iſt wohl damit gedient, daß in den Vorwerken | Ragnit gelegene Hand els⸗Gürtnerei des Gutsbefitzers 

des indiſchen Reiches heftiger Zwieſpalt herrſcht und die v. Mack 13 Althof ⸗Ragnit erfreut ſich ſeit längerer Zeit der 

Gegner ſich unter einander aufreiben. Nachdem die Tatarei] ganz beſondern Unterſtützung Seitens der Staatsbehörde 

fh ganz ſchm 5 7 E ke Mach = war ift es Seitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums 

— Bastet, die vor N anglo⸗indiſchen Beſitzungen liegt abgelehnt worben, mit ber gleichfalls bei Ragnit gelegenen 

1 * landwirthſchaftlichen Lehranſtalt „Lehrhof“ eine pomologiſche 

Anſtalt zu verbinden und zu derſelben die v. Mack'ſche Gärt⸗ 
nerei zu benutzen, dagegen ſind die Königl. Landrathsämter 
algewieſen worden, den Bedarf an Pflänzlingen für die 


Mit der Niederlage des e Heeres iſt jetzt die 
Breſche E und die Gefahr tritt plötzlich aufs ernſthaf⸗ 
teſte ie 
Staats⸗Chauſſcen, ferner Obſtbäume als Geſchenk für Schul⸗ 
lehrer und Grundbeſitzer, welche ſich um die Obſtbaumzucht 


an britiſchen a heran. John er 
n- 
verdient machen, in einem nimhaften Jahresbetrage ausſchließ⸗ 


mag ſich Glück dazu wünſcheu, daß er die Verwaltung 
diens nicht in die Hand genommen; denn bald würde ihm 
lich aus der Handels » Gärtnerei von Althof Ragnit zu ent⸗ - 
nehmen. Herr v. Mack iſt übrigens ein jehr reicher Mann, 4 


ſchen Adelserbfolge⸗Inſtruction, 3) die Fortdauer des im 
März 1868 eröffneten Credits von 5 Mill. Thlr.; ferner, das 
Betker'ſche Geſetz (Schutz der Eiſenbahnbeamten bei Ent⸗ 


gleichheit wird nach langer Debatte angenommen. Im Laufe 
der Discuſſion erklärt der Juſtizminiſter fir mit dem An ⸗ 
trag einverſtanden. : 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die Nachricht, daß 
der Aufenthalt des Erzbiſchofs von Poſen und Gneſen, 
Ledochowski, in Berlin die Errichtung einer päpſtlichen 
Nunciatur betroffen habe. 


Berlin [Die Feſtungs gemeinden unddie Landes⸗ 
vertheidigung.] Die Beſtrebungen für Aufhebung des 
bisherigen Rayon⸗Geſetzes müſſen ſehr bald auch die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen in die gleiche Bewegung hineinziehen. 
Beider Intereſſen treffen ſchon gegenwärtig in vielen Punkten 
zuſammen; wofern die Idee der Eiſenbahnbefeſtigung eine 
allgemeinere Verwirklichung fände, dürfte die dadurch für die 
Schienenwege nach den verſchiedenſten Richtungen hin er⸗ 
zeugte Beeinträchtigung und pecungire Belaſtung ſich wahr- 
ſcheinlich noch weil drückender und nachtheiliger als die ge⸗ 
genwärtigen Rayon-Beſtimmungen für die feſten Plätze ge⸗ 
ſtalten. Als der eigentlich wunde Punkt dieſer Beſtrebungen 
erſcheint dabei, daß das Befeſtigungsweſen ſich ſelber augen⸗ 
genblicklich in einem Uebergangsſtadium befindet, das, einer⸗ 
ſeits die unmittelbare Preisgabe der bisherigen Befeſtigungs⸗ 
Grundſätze noch unſtatthaft erſcheinen läßt, andererſeits auch 
noch nicht entfernt die Zielpunkte zu erkennen geſtattet, welche 
für die neuen Befeſtigungsgrundſätze ins Auge gefaßt wer⸗ 
den ſoklen. Eine ähnliche ee ac auch auf die politiſche 
Geſtaltung ausgedehnt werden. ehre Hauptplätze, ſo na⸗ 
mentlich Stettin und Magdeburg, haben durch die eingetrete⸗ 
nen politiſchen Veränderungen die Bedeutung, welche fie frü« 
her beſaßen, thatſächlich verloren. Die Objecte, die durch 
dieſe feſten Plätze geſchützt werden ſollten, ſind durch das 
gänzliche Verſchwinden gewiſſer Staats⸗Grenzen gar nicht 
mehr vorhanden, und es bedarf nur der Conſolidirung der 
gegenwärtigen Zuſtände, um dieſe feſten Plätze ohne die ge⸗ 
ringſte Gefahr für den Staat aufzugeben. Für die von den 
Feſtungsgemeinden erhobenen Eatſchädigungs- und andere 
Anſprüche kommt in Betracht, daß die augennlidliche politiſche 
Lage den Moment zur Aenderung der beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen zu wenig geeignet erſcheinen läßt, um von der Re» 
gierung ein Entgegenkommen auf die an ſie gerichteten For⸗ 
derungen erwarten zu dürfen. Günſtig wirkt dagegen der 
Umſtand, daß namentlich bei den größeren Plätzen trotz der 
Rayon⸗Beſtimmungen die Stadt meiſt weit über die Werke 
binausgewachſen iſt, und daß deshalb da ein vollſtändiges 
Raſtren der in dem Umkreiſe dieſer Plätze ausgeführten bau⸗ 
lichen Anlagen geradezu unmöglich ſein würde, die vorhan⸗ 
denen Befeſtigungen viel von ihrer früheren Bedeutung ver ⸗ 
loren haben, wo ſie nicht geradezu ganz unhaltbar geworden 
ſind. Auch wird dieſer Umftand ohne Zweifel einen der wich 
tigſten Berathungsgegennände der neuen Landes-⸗Vertheidi⸗ 


nur die Wahl bleiben, entweder das engl'ſche Intereſſe ſchä⸗ 
der bis vor einigen Jahren den Tabaksbau in ſehr bedeuten? ᷑ 


digen zu laſſen oder Maßregeln zu treffen, wie ſie ſeinen 

Quäker⸗Anſichten entſchieden widerſtreiten. Eine gewiſſe 
dem Umfange betrieb und ſein Product direct nach dem weſt⸗ 1 
lichen Deutschland, Bremen, Hamburg und Belgien verkaufte. 8 


Bewegung bemerkt man ſchon ſeit einiger Zeit wieder unter 
den indiſchen Völkerſchaften. Die furchtbare Niederwerfung 
Jetzt iſt das Unternehmen der ungünſtigen Conjuncturen we⸗ 
gen und nachdem daſſelbe den erhofften Gewinn, der durch 


des Sepoy⸗Aufſtandes hat zwar ihren Eindruck 

urückgelaſſen, und der Sieg in Abyſſinien war geeignet, die⸗ 

5 1 zu . Allein das SE der ten nach f 
okhara und die Einnahme von Samerkand w i f / RENTE : . 

für England ee. Enter A 0 e unfer Klima weſentlich beeinträchtigt wird, nicht abwarf, auf⸗ 1 

niſchen Theile der Bevölkerung des britiſchen Indiens geht 22 | 


9⸗ a ilden und mit der beabſichtigten Aende⸗ die Sage um, noch in dieſem Jahre werde der langerwar⸗ 2 Vermiſchtes. 
24 = 12 Geftungeneges überhaupt werden auch wie | tete „große Befreier der Gläubigen“, erftehen und feine An⸗ — [Drientreife)] Die Betheiligung an der Stangen: | 
gerechtfertigten Forderungen der Feſtungs gemeinden, wie die kunft das Zeichen zum Anbruche eines Zeitalters des bei⸗ ſchen Geſellſchaftsreiſe nach dem Orient war trotz der griechiſch⸗ * 


türkiſchen Wirren fo groß, daß das Reiſebureau die zuletzt Ange⸗ 
meldeten auf eine ſpätere kleine Reiſe nach der Türkei und Griechen⸗ 
land vertröſten mußte. ; 
aris. [Das Diner eines Igels.) Hr. Durand 
in Batignolles zieht ſich Igel auf, um daran ſeine Studien über 
deren Unempfänglichkeit gegen Viperngift zu machen. Er hatte 
eine Lieferung von zwanzig Vipern von Fontainebleau erhalten 
und die Gelegenheit war alſo günſtig, eine Fütterung mit gifti⸗ 
gen Schlagen zu beobachten. In dem für die Igel beſtimmten 
Garten iſt ein kleines rundes Glashaus befindlich, welches her⸗ 
metiſ⸗ geißlofien iſt, damit die Schlangen ihrem Feinde nicht 
entwiſchen können, indem ſie ſich auf Sträucher und Bäume rin⸗ 
geln, wohin natürlich der Igel ihnen nicht folgen kann. Man 
f fünf Vipern in den Glasraum herab. Sofort verloren 

die Igel ihre Unbeweglichkeit, wickelten ſich langſam auf, ſpitzten 
die Schnauze hervor und machten ſich an die Verfolgung der an 
den Wänden nach einem en ſuchenden, ſich ſchnell hinwin⸗ 
denden Schlagen. Dieſe Jagd iſt außerordemlich intereſſant und der 
Igel entwickelt dabei eine bei einem ſo unbeholfenen Thieren wunder⸗ 
bare Schnelligkeit der Bewegung. Die Vipern ringeln ſich jo 
ſchnell als möglich vorwärts, richten ſich drohend ei zeigen die 
aͤußerſte Wuth, Sei die Zungen hervor. Aber ungeſchreckt 
rückt ihnen der Feind auf den Leib. Von den Spießen des An⸗ 

reifers nl windet ſich die Schlange vor Schmerz, beißt den 75 
gel ins Maul, aber dieſer kümmert ſich kaum darum und bes 1 
geginnt feine aufgeipiebte Beute zu verzehren und bald iſt das 
it e Thier verſchlungen und die Igel, zuſammengerollt, erge⸗ 5 
en ſich ihren philoſophiſchen Betrachtungen über eine geſegnete 


ahlzeit. 

—[Theaterbrand.] Das Prince of Wales Theatre i 
Glasgow iſt Donnerſtag Abends, kurz 200 Schluß en Vor- 
tellung, niedergeb annt. Menſchenleben find keine zu beklagen. 
as Theater war erſt vor anderthalb Jahren gebaut worden. 

1 1183 ie epeſchen. 

ewyor k, 19, Jan. [Schluß courſe.] (wratlantiſches Kabel.) 
Gold ⸗ Agio höchſter Cours 354, niedrigſter 358, ſchloß 358, 
Wechſeleours a. London in Gold 1094, 6% Amerik. Anleihe Yır 
1 1135, 6% Amerikaniſche Anleihe r 1885 —, 1865er 
Bonds —, 10/40er Bonds —, Illinois 140, Eriebahn 39}, 
e e, ee ee e e, 
dais 1. 08, Mehl (extra ſtate) 6.7 30. — Angek ö 
Die Dampfer „Nebraska“, „Peruvian“, „Tripoli“. e 2 
Philadelphia, 19. Jan. Petroleum raffinirt 33. 


Verantwortlicher Redactenr: H. Rickert in Danzig. 


C 


ſpielloſen Ruhmes ſein. Nun ſind zwar die Mahomedaner 
die geſchworenen Feinde des „Moskow Scheitan“ — des 
ruſſiſchen Teufels, wie Schamyl ſie einſt in einer ſeiner feu⸗ 
rigen Anreden nannte. Nichtsdeſtoweniger hat England auf 
feiner Huth zu fein; denn prägt ſich den aſiatiſchen Bevölke. 
rungen einmal der Glaube ein, daß die engliſche Herrſchaft 
durch die ruſſiſche ſtark bedroht iſt, ſo würden ſie gar leicht 
auf eigene Fauſt einen Verſuch gegen die britiſche Macht 
wagen. Es rächt ſich heute die Preisgebung der kaukaſiſchen 
Stämme, deren ſich England beim Friedensſchluſſe nach dem 
Krimkriege, im Widerſpruche mit ſeinem eigenen Intereſſe, 
ſchuldig gemacht hat. In den letzten zwölf Jahren drang Ruß- 
land in doppelter Linie gegen Süd ⸗Aſien vor im Kaukaſus 
einerſeits und andererſeits durch die Tatarei. Damit umzin⸗ 
gelt es allmälig Perſien, greift gegen die afiatifche Türkei hin 
und niſtet ſich allgemach in die Schutzwehr ein, welche bis. 
er die engliſchen Beſitzungen deckte Umſomehr erſcheint es 
m England geboten, dem ruſſiſchen Treiben in Europa ent» 
egenzutreten. 5 dufte p. 
55 Frankreich. [Die Eröffnung der Kammern! fand 
heute mit dem gewohnten Ceremoniel Statt. Neben dem Kaiſer, 
d. b. zur Linken, erſchien zum erſten Male wieder Prinz 
Napoleon in der Oeffentlichkeit, dem Auſcheine nach in völlig 
wiederhergeſtellter Geſundheit. Zur Rechten des Kaiſers war 
ſein Sohn aufgeſtellt. Das diplomatiſche Corps war faſt 
vollzählig vertreten. Die Menge war bunt gemiſcht. Man 
hatte erſichtlich zu viele Billets e denn das Gedränge 
war furchtbar. Einzelne Damen, ſelbſt höheren Kreiſen der 
Beamtenwelt angehörig, ſahen ſich ſehr unangemeſſen placirt, 
während zu ihrem Erſtaunen mitten unter den Frauen der 
Miniſter, Botſchafter und Marſchälle, alſo auf dem erſten 
Range, die Frau des famoſen Schneiders Worth ſich aller 
Blicken präſentirte. — Ein neuer Secretair der amerikaniſchen 
Geſandtſchaft, der im Hotel du Louvre wohnt, und ſich nach 
dem Ständeſaale begeben wollte, wurde von zwei Polizei⸗ 
dienern angehalten, die ihn fragten, wohin er wolle. Er 
antwortete auf Engliſch einige Worte, worauf dieſelben ihn 
feſtnehmen wollten. Der Amerikaner wurde aber wild und 
nahm die beiden Agenten am Kragen, indem er ihre Köpfe 
gegen einander ſtieh. Ein Officier, der dieſes ſah, ſprang 
herbei und fragte den Amerikaner nach ſeiner Karte. Derſelbe 


der Eiſenbahn⸗Verwaltungen, ihre Erledigung finden. (Z f. N) 
— [Die Anweſenheitdes Erzbiſchofs von Pofen.) 
Der „Przyl. ludu“ theilt mit, daß die neuliche Anweſenheit 
des Erzbiſchofs Grafen v. Ledochowski in Berlin und deſſen 
Audienzen beim Könige und dem Kronprinzen, ſowie ſeine 
längeren Beſprechungen mit dem Grafen Bismarck und dem 
Unterrichtsminiſter lediglich mit der Sprachenfrage in den 
Elementarſchulen im Zuſammenhange ſtand. Im Abgeord⸗ 
netenhauſe giebt ſich, was nicht zu leugnen iſt, für die polni⸗ 
ſchen Beſtrebungen eine günſtigere Stimmung zu erkennen. 
— [In Bezug auf die Ausführung des Poſtanwei⸗ 
fung Werfer zwiſchen dem Nordd. Bunde und 
den Vereinigten Staaten iſt beitimmt, daß Zahlungen bis 
zum Betrage von 50 Ag nach allen Orten in den Vereinigten 
Staaten im Wege der Poſtanweiſung gerichtet werden können. 
Die Einzahlung erfolgt auf ein gewö nliches Poſtanweiſungs⸗For⸗ 
mular. Der Betrag iſt in Dollars und Cents Goldwährung) an⸗ 
zugeben. Die Poſtanfalt vom Aufgabeorte rechnet den Betrag 
nach dem Verhältniß von 70 Cents Gold — 1% in die Tha⸗ 
lerwährung um. Die Poſtanſtalten werden auch in die Lage ge⸗ 
jet, dem Abſender darüber Auskunft zu geben, welchen Betrag 
derſelbe in amerikaniſcher Währung in die oſtanweiſung einzu⸗ 
tragen hat, um eine nach deutſcher Währung ausgerechnete Zah⸗ 
lung in Amerika zutreffend leiſten zu laſſen. Die e 
beträgt bei e e bis zu 20 9. 6 Ar, von 25 Ag bis 
50 He 12 As Die Gebühr ift ſtets vom Einzahler zu entrichten, 
In Amerika erfolgt die Auszahlung durch bie Agenten des Nordd. 
Noyd. Von dieſen ergehen an Stelle der Original-Poſtanweiſun⸗ 
gen, welche in Deutſchland zurückbleiben, an die Empfänger brief: 
liche Benachrichtigungen, welche den Vetrag der zu erhaltenden 
Auszahlung, den Poſtaufgabeort der Einzahlung, und den Namen 
und Wohniig des Agenten bezeichnen. Namen und Wohnort des 
Abſenders der Poſtanweiſung werden in jenen Bengchrichtigun⸗ 
gen nicht enthalten fein. Vor der Auszahlung des Betrages in 
merika muß der Empfänger Na dadurch legitimiren, daß derſelbe 
den Namen und Wohnort des Abſenders bezeichnet. Deshalb em⸗ 
pfliehlt es ſich, daß der Abſender den Adreſſaten in Amerika von 
der erfolgten Einzahlung eines Geldbetrages brieflich unterrichtet. 
Dem Abſender wird die richtige Auszahlung der eingezahlten Be⸗ 
träge gewährleiſtet. In den Vereinigten Staaten werden von den 
Agenten der Nordd. Lloyd Zahlungen bis zu 50 Dollars zur Ue⸗ 
berweiſung nach dem Nordd. Poſtgebiete nach einem, dem obi⸗ 
gen entſprechenden Tarife angenommen. Dieſe Beträge werden 
em Sber⸗Poſtamt in Bremen überwieſen und von dieſem auf 


gewöhnliche Poſtanweiſungs⸗Formulare übertragen. zeigte dieſe nun vor, worauf der Officier ſowohl als die bei» | 6 Memel 2-82 Sd mäßig heiter 
Frankfurt. [Das Polizeipräſidium!] hat, wie der den Agenten tiefe Bücklinge machten und ihn paſſiren lieben. | 6 8 346 — 94 NO fark bedeckt, Schnee 
„Beob.“ ſchreibt, in zwei Preßprozeſſen, welche mit vollſtän⸗ Far dr ug G. 3.) 6 Danzig 342,9 81 SS ſchwach bedeckt. 
diger Freiſprechung der Angeklagten („Frf. Ztg.“ und „Beoh.“) — [Der Conſum von Paris!] Paris bat im Jahre 4 ar 2 35 0 Windſtille trübe. 
endigten, die Leten vom Gericht eingezogen, um fie nach Ber- | 1868 nicht weniger als 9,985,883 Kilogramm Eis zum Ab⸗ 5 Jud 2 8407 1 85 mäßig heiter. 
lin zu ſchicken. Die betreffenden Prozeſſe berührten den Ge- | kühlen, 3,553,581 Hectoliter Wein (195 Litres per Kopf), 6 Berlin 3400 —4l N mäßig wolkig. 
ſchäftskreis des Polizeipräſidiums in keiner Weiſe, waren | 122,662 Hectoliter Branntwein und Liqueure und 359,943 7 Köln 358 —09 S8 mäßig bewölkt. 
rein politiſcher Natur und hatten nur durch den vollzogenen | Hectoliter Bier verbraucht, dazu unter Anderm für 1,887,779 [ Flensburg 342,4 —0,5 S8 lebe F ſehr heiter. N 
Rechtsſpruch für Nichtbetheiligte ein Intereſſe. Es ſcheint 5 Auſtern, für 16,427,826 Fres. Seeſiſche und für | 7 Haparanda 9167 —3 9 bezogen. 


„ SW. maäßi b x 
Windſtille 9 edeckt. 2 


1,925,906 Fres. Fiſche aus ſüßem Waſſer, ſo wie für 5.2 ö 
F 7 Helder 3410 —0,9 DED ſchwach eiter. 


alſo, daß über die von den hieſigen Gerichten gegebenen Ur⸗ 2 
g re 925 17,128,994 Fres. Eier verzehrt, ferner 5,296,704 Kilogramm 


theile in politiſchen und Preßprozeſſen eine beſondere Con⸗ 5 — 


5 Geſenm 510 Uhr Abends flarb unſer 


eingetragen worden. 


Be: ſtellun 


5 i guter 
Schwiegervater und Vater iu feinem 84. 
Lebensjahre, welches tief betrüdt anzeigen 


Boehm u. Frau, 
Czapeln, 20. Jan. 1809. 6603 
Das Negräbniß findet Sonnabend Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in Rheinfeld ftatt. 


Aufgebof. Fr 


Der Wechſel de dato Dirſchau, den 25. 
Februar 1868 über 170 Thlr., gezogen von A. 
Vogel auf den Beſiter Carl Rawalsky in 
Mahlin und von letzterem acceptirt, zahlbar bei 
Jakob Sandmann in Dangig am 25. Mai 
1868, iſt dem legten Inhaber Beſitzer Rawalsky 
verloren gegangen. Der unbekannte Inhaber 
dieſes Wechſels wird demnach aufgefordert, den⸗ 
ſelben ſpäteſtens bis zum 

117. Juli 1869 
dem unterzeichneten Berichte vorzulegen widrigen⸗ 
falls der qu. Wechſel ſonſt für kraftlos erklärt 
werden ſoll. 6565) 
Danzig, den 5. Januar 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. ö 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 18. iſt am 19. Ja⸗ 
nuar 1869 in unſer Genoſſenſchaftsregiſter bei No. 1 
1 daß der Vorſtand des 
Vorſchuß⸗Bereins zu Danzig, Eingetra⸗ 
gene Genoſſenſchaft, für das Jahr 1869 wie 
bis her aus den Herren: „ 
Kaufmann Auguft Momber, Director, 
Buchhändler Ernſt Ludwig Doubberck, Rendant, 
Regierungshauptkaſſen Buchhalter Eduard Adolf 

Alexander Fritſch, Controleur, 
ſämmtlich zu Danzig, beſteht. 
Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 
jederzeit bei dem unterzeichneten Gericht einge⸗ 
ſehen werden. 

Danzig, den 19. Januar 1869. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Örodded. (6630) 


Loncurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 

1. Abtheilung, 
den 19. Januar 1869, Vormittags 123 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Rudolph 
Theodor Teichgraeber in Firma R. Th. 
Teichgraeber hier it der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgelürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18. Ja⸗ 
unar cr. feſtgeſeßt. 1 
Zum eiaftmeiigen Verwalter der Maſſe ift 
echts⸗Anwalt Roepell beſtellt. ‘ 
„Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf ’ 
den 3. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Gerichts» 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Stadt: u. Kreis Nichler Aßmann anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge Über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
eines andern definitiven Verwalters 
abzugeben. 5 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fib oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel ⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
18, Febr. er. einſchließlich em Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
nen: oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (531) 
Concurs⸗Eroffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
1. Abtheilung, 
den 19. Januar 1869, Vormittags 114 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 
Kellner hier, Firma Adolph Kellner it der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zablungseinſtellung auf den 17. Januar cr. 
feſtgeſetzt. N 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Kaufmann Silber hier beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 
den 2. Febrnar er., 
Vormittags 113. Uhr, 0 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Areis Richter v. Selle anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchlage über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
28. Februar cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen 0 


der 


. 


Emſer Paſlilen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohlen, gegen Ver⸗ 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 
ücht zu erhalten bei Herrn ö (1538) 
Friedr. Ottow in Stolp und 
Apotheker Schleuſener in Danzig. 
Die Administration der Emſer Selſenquellen. 


150 fette Hammel 
ſtehen in Budda bei Pr. Stargardt 
zum Verkauf. (6532) 


Bahnhof Neufahrwaſſer. 


Beſte Maſchinenkohlen und Nußkohlen empfiehlt ex Schiff, frei Waggon, 


— . — ——— — a 


| 
billigſt 


250 St. 6 Thlr. 


Ich bitte alle Herren Raucher, 
gegen Nachnahme oder Einzah 


Leipzig. 


ung. 


den beſten Pflanzen⸗Ingr 
nach überſtandenen 
tanden und vielen 
meiner gemachten Erfahrungen. 

*) In friſcher, ſtets 


Neumann, Langenmarkt 
Pr. Stargardt bei Jo 


N 


Küpke. 


IM 


Unexplodirbare firssel 
Schnelle Druckerzlelung 
Leichte Reinigung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns R. G. Leetz bier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Goncutsglaubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Aniprüce, dieſelben mögen be: 
reits rechtshangig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 30. Januar 
1869, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden, und demnächſt zur 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

1 angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 


perſonals auf 


den 11. Februar 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsrath Hart: 
mann, im Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ters 
mins wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 

über den Accord verfahren werden. 
Wer e Anmeldung ws einreicht, 
det SR ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufuͤgen. 

Jeder, Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wobnſit bat, muß bei ber 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 
Sallbach, Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Coniz, den 28. December 1808, 

Königl. Freis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6020) 


Voergteig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: 
f Volgers Naturgeſchichte, 1867. Mit 1200 
Hohſchnüten, ſtatt 2 Thlr. für 1 Thlr. 5 Sgr. 
Lilliehööt, zwei Jahre unter den Zuaven. Mit 
Bildern in Fardendruck, ſtatt 3 Thlr. für 25 
Sgr. Illuſtrirter Alpen, Führer, maleriſche Schil⸗ 
derungen des in 5 es, mit 200 Illuſtra⸗ 
tionen und Karten (3 Thlr.) 25 Sgr. Diens Na: 
turgeſchichte, I3 Bände und Regiſter nebſt Kupfer⸗ 
atlas, ſaub. Halbfzd-, gut erhalten, ftatt 40 Thlr. 
für 12 Thlr. Sohr Berghaus, Hand Atlas (7 
Thlr.) 3 Tblr. Schneiders Erdkunde, 3 Bände, 
Lwbd. 8 Thlr.) 24 Thlr. Brockhaus kleines Con“ 
verſations⸗Lexikon, 4 Bde., jaub. geb. (8 Thlr.) 
Thlr. Meyers ee de 15 Bde., 
nebſt Kupfer⸗ und Kartenband, Ibfzd. (Ladpr. 
ungeb. 30 Thlr.), 18 Thlr. Leſſings ſämmtliche 
Schriften, herausgeg von Lachmann, 13 Bände, 
(geb. 174 Thlr.) 8 Thlr. Körners ſammtl. Werke, 
elegant gebunden 15 Sgr. Göthes Gedichte, 
eleg. geb. 10 Sgr. Schillers ſämmtl. Werke, 12 
Bde., eleg. geb. 1 Thlr. 20 Sgr. Anderſons 
ſämmtl. Mabechen mit Illußrafionen von Ludw. 
Richter, eleg. geb. 1 Thlr. 10 Sgr. Louiſe Mühl: 
bach, Kaiſer Joſeph II., 3 Bde. Hlbfid. (4% 
Thlr.) 2 Thlr. 15 Sgr. Webers Freiſchütz, voll: 
ſtänd. Klavierauszug mit Text, 227 Sgr. — 
ohne Text f. Pfte. a ms 173 Sgr. und dito f. 
Pfte. a Ams ſta tt 1 Thlr. 15 Sgr. für 1 Thlr. 
Porter Bier von Herrn Wilh. 
Penner in St. Albrecht hält auf La⸗ 
ger und empfiehlt 
f G. N. v. Dühren, 


( .4726) Langgarten 102. 


rü⸗ 


nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 


Cer tiſtcat betreffs Dr. Berin 
Wurzelöl.“) 


Das Dr. Bérlngufer'ſche Kräuterwurzelöl habe i 
ſtets ſehr gut und ene ede Daſſelbe iſt frei von ſchäd 1 
edienzien und öligen Stoffen zuſammengeſetzt. Ganz vorzüglich hat es fich 

ervenfiebern ꝛc. bewährt, wo na 9 
und wo nach Anwendung des Kräuterwurzelöls allmähli 
ebenſo habe ich in 8 Fällen die läſtigen Schup 

1 1 gewendeten Mitteln nicht 

r. Beringuier’schen Kräuterwurzelöls ganz ſchwin 


38, jo wie in Rerent: 
Th. 


E. Havanna La Bandera, jede Einzelne in Staniol, a Mille 24 Thlr. — 


3. H. Echte Pflanzer in Original⸗Schilfpackung, a Mille 16 Thlr. — 250 St. 4 Thlr. 
4. #. II. Uppmann Havanna Jara, a 
Rau, dieſe vortheilhafte Offerte 
ſich von der Güte und Wan zu überzeugen; Probeſendungen von 250 St. gebe 100 


Mille 16 Thlr. — 250 St. 4 Thlr. 
nicht unberackſichtigt zu laſſen und 
gern ab 


(6308) 
J. E. Berthold. 


den gedochten Leiden die 


ewichen, nach nicht zu langem 
5 ſehen. Vorſtehendes bezeuge ich 


Loslau in Preuß. Schleſien den 10. September 1867. 
Pr. Stark, Königl. Stabs Arzt a. D, Medico-Chirurg und Geburtshelfer. 
leichmäßig guter Qualität vorräthig in Danz, 


Gottfr. Rink, KIbing: 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 
Detatllirte Proſpektus in beutſcher Sprache franco. 


f So eben er e 
Berlin, Prinzenſtr. 3, und 
durch 


N 
Von Ne Caſus. 


Erſte Heliade. Preis 5 . 
Aphoriſtiſch, blitzartig werden 


und Schattenſeiten der werdenden 


b. 


rr 


A ntereſe fein wir 


Auet 


ion 


uber 50 Rambouillet⸗Voll⸗ x 


hlut⸗Böcke zu Gollm 


Pre nzla U, uckermark, 


am 6. Februar, Mittags 12 


and 


fmaſchinen 


Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetées 8. g. d. g.) 


M HERMANN-LACHAPELLF ET CH. GLOVER || 
fe Mechaniker und Mafchinenbaner, 
Paris, 144, Faubourg Poissonniere, Paris. 


Tragbar, feſtſtehend und Lofomobil; 
auf allen Ausſtellungen, ſowie ug 
als alle andern Syſteme. Keine 
200 eſſen. Der Platz eines gewobnli 

1 Pferdekräfte. Sie werden aufgefte 
np, und nügen bie ganze Warme aus; 
halten werden. Sind mit 
mit einem Regulator unt, 9 Pferdekraft hinaus, mit veran ber“! 
Br lichem Dampfdruck veriehen, 


2 en 
iſt zu beziehen 
alle PER HR ER = Dansia 
auch durch Th. Anhuth, Langenmarkt 


ſocialen Zuſtände in der be kannten draſtiſch⸗ 
Wi 3 Weile des Maximus Caſus 
leuchtet. Hauptfächli find es die Licht: Fi 


stadt Berlin, deren Schilderung auch den 
eim der Probim Lebenden von W 
(6570) 


guier's fträuter- 


aare ausgefallen, 
9 ein neuer Haarwuchs erzielt worden iſt; 
pen und Kopfflechten, welche Jahre lang be⸗ 
Gebrau 
auf Grund 


ig: bei Albert 
A. Teuchert und 
(1712) 


* 


Die Nebelſcheuche. 5 


unfere W 


Welt⸗ 


itz bei 


Uhr. 


ichni d W̃ franco über: 
era werden auf Wunſch 5700 


G. Mehl. 


Verkauf don Handelsbölzern. 


Aus der Raudnitzer Forſt werden 
a 2. Januar c., 
Vormittags 11 Uhr, 


in Dt. Eylau im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ 


2500 Stück extra⸗ und mittelſt 


Kiefern⸗Handelshölzer 
meiſtbietend verkauft werden. 


arke 


Die Hölzer konnen jederzeit beſichtigt werden 
und ertheilt die unterzeichnete Forſtverwaltung 
auch vor dem Termine etwa gewüͤnſchte nähere 


Aus kunft. 
Die Ablage an 
4 Meile entſernt; auch 


(6165) 
der flößbaren Drewenz ift 
kann der oberländiſche 


Kanal zum Transport dieſer Hölzer benutzt 


ben. 
went, Giche bei Di, Eylau, 


Die Forſt⸗Verwaltung. 


Behrenſen. 


Berlin m 


1325. Friedrichsſtraße 125. 


au 


; eyer, mL 
Wieſenbau⸗Techniker. ug 


Mein Wieſenbau iſt als der bi 
0 anerkannt. u 


lligſte 


Auf dem Dominium Ruſſoczyn 
ſtehen 120 Ternfette junge Hammel 


zum ſofortigen Verkauf. 


x 


(6523) 


de3 


Mein 


halte dem Vertrauen und Wohlwollen des ver⸗ 
i ehrlichen Publikums beſtens empfohlen. 
Richard Lemke, Coiffeur, 
Langenmarkt 39, Eingang Kürſchnergaſſe. 
NB. Perrücken, Bärte, Bandeaur habe ich 
ſtets ſauber und elegant und bin gerne bei Lieb⸗ 
| habertheatern zum Friſiren und Schminken bereit. 
Ceylon⸗ und Java⸗Zimmt, 
| Mecisnüfe u. Macisblüthen 


offerirt Wiederverkäufern die Handlung von 


Gag, Bernhard Braune. 
eraͤuſchloſe Ventilatoren 


und Erhauſtoren, 


Transportable Schmiedeherde und Feloſchmieden, 


ſowie 
Ventilatoren mit Hand⸗ 
betrieb 


vielfach angewendet und daſſelbe für Schloſſer und iede, welche b ö 
Fan Veimiſchungen ee und Schmiede, welche beſſer und 


billiger als Blaſebälge ſind, von (5529) 
G. Schiele & Co. in Frankfurt a. M. 


ſind zu beziehen vom Lager bei 
| Scheer & Petzold. 
PEN h erlin, Chauſſeeſtr. 98. 
7 wo DE ni Zn 
Feinſtes Dünger: Gyps= Mehl 
| offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſervervindung. 
Die Königliche Mühle in Für flenwalde. 
(5381) e eee 
ie zur P Iſaac'ſchen Concursmaſſe gehörige 
D Acne nebſt 4 Pferden iſt durch mich 
aus freier Hand zu verkaufen. (6604 
Der Maſſen⸗Verwalter. 
Rudolph Halle, 
— Paradiesgaſſe No. 24. 
Conditorei⸗Verkauf. 
Eine ſeit 27 Jahren beſtehende Conditorei in 
der belebteſten Straße Danzigs iſt mit incl. Mo⸗ 


biliar bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Of⸗ 
ferten unter 6598 in der Exped. d. Z. 


Ein umfangreiches 


Mühlengrundſtück 


mit einer Fabrikanlage verbunden, das 
alleinige in einer an Bahn und ſchiffb Fluſſe 
belegenen Handelsſtadt, mit neuen Baulichteiten 
und guter Waſſerkraft, welches ca. 10 mille Tölt. 
pro Anno einbringt, joll für 62 mille Thlr., mit 
15 bis 20 mille Thlr. Anzahlung, verkauft oder 
gegen ein Landgut mit gutem Boden von gleichem 
oder hoͤherm Werthe vertauſcht werden. Abreſſen 
sub S. 3627 befördert die Au noucen⸗Expe⸗ 
dition von Rudolf Moſſe in Berlin. 


Circa 200 Schachtruthen ges 
ſprengte Steine, zum Laden am 
Seeſirande bereit liegend, weiſt 

zum Verkaufe nach Lehrer 
Völkner zu Koſſakau bei 

Saagorsz . (6518) 


Es ſtehen auf dem Dominium Tur 
bei Thorn 0 


100 fette Hammel und 
36 Stück Maſtochſen, 


kerufett, zum Verkauf. 


Deckrohr. 


1500 Schock gutes Deckrohr find in Neu⸗ 
Terranova bei Elbing zu haben. N 
er im Graudenzer Kreiſe den Henuckeſchen 

Erben gehörige Rittergut Klein Schön⸗ 
brück, circa 1900 Morgen groß, foll freiwillig 
verkauft werden und wollen Käufer ſich an Amte⸗ 
tat) von Kries anf Roggenhauſen bei 
raudenz wenden. (6586) 


Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗ 
Sufpeetor 


wird für die Zeit vom 1. April ab geſucht in 

Warmhof bei Mee. (00566) 
Bürgerverſammlung. 

m Auftrage der lebten Bur gerverſammlung 

im Schützenhaufe ladet der Unterzeichnete die 

Bürger 1 7 zu = 22. Jani 
am Freitag, den 22. Januar 

8 Abends 7 Uhr, . 
im großen Saale des Gewerbehanſes ein. 
Tagesordnung. 

1) Veratbung einer Petition an den Magiſtrat 
wegen Bemühung um Beſeitigung des Drei: 
Hlaſſenſyſtems bei Stadtrerorzetenwahlen; 

2) Beſprechung der Veränderung in der Beſteue⸗ 
rung, welche durch den vorausſichtlich bald 
tattfindenden Wegfall der Mahl: u. Schlacht: 

tuer bedingt wird. (6560) 
Weiß, Juſtizrath. 


Selonkes Rrablissement. 
eitag, 22. Januar: Große Extra⸗Vor⸗ 


no 


ellung und Concert. Darſtellung der 
rg Ei 
Anf. r. Entrée wie gewöhnlich. u 
83 Uhr 2 S N 


gr. : 
NB. Das . Publikum wird freund⸗ 
lichſt erfucht, während der Freitags: 
Vorſtellung nicht zu rauchen. 


Sonnabend, den 23. Januar: 
letzter großer Maskenball. 
Drucd und Verlag von A. W. Kaſemang 

Danzig. i 


20) 


